
Das leise Ende einer Legende
Das war´s also gestern, die letzte Folge „TV Total“ flimmerte
über den Bildschirm und der berühmte TV-Moderator Stefan Raab
beendet zum Jahresende seine TV-Karriere.

Irgendwie fühlte ich mich selbst komisch, gestern bei der
letzten Sendung. Ich kann es noch nicht richtig glauben! Das
kann doch nicht sein! War das wirklich das letzte Mal, dass
ich diese Sendung sehen durfte?
Wer versüßt mir jetzt die Abendstunden? Sorgt nochmal für ein
erleichteres Grinsen und Lachen zu später Stunde? Humor ist
bekanntlich gesund! Und diese Sendung hat mich geheilt…

Rückblickend ist mir aufgefallen, dass ich doch ein ziemlicher
Fan von Raab geworden bin.
Allen Unkenrufen über seine Person zum Trotz- aber auch aller
anderen Bedenken zur Qualität, zum „Sinn“ oder zu der Fairness
gegenüber Unbekannten und Kamera-Opfern auf der Straße, die
sich im Laufe des Jahres angesammelt hatten.

Klar, er hatte Schwächen! Und was für welche! Am Anfang (1995)
haben  wir  uns  als  Jugendliche  darüber  lustig  gemacht  und
gefreut, dass so ein unorthodoxer Typ, dem die Schnauze so
frei gewachsen ist, es im Fernsehen so weit bringen konnte.
Niemals hätte man damals denken können, dass er es mal soweit
bringt, dass er so eine Karriere macht, sich ein Unternehmen
aufbaut und mehrere Millionen im Jahr verdient.

Begeistert schauten wir damals noch in der Studenten-WG die
erste Folge „TV Total“ (1999) und lachten uns über jeden Gag
halb tot. Und heute, im Jahr 2015, gab es bereits über 2000 TV
Total  Sendungen  und  die  Ära  neigt  sich  dem  Ende  zu.  Mir
wachsen die ersten grauen Haare, in einer WG wohne ich schon
lange nicht mehr…ich bin alt und spießig geworden, aber meine
Begeisterung für Raab´s Humor ist geblieben.

Er hatte immer eine große Klappe, war frech und unangepasst.
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Er  hat  nicht  immer  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  seiner
Mitmenschen  genommen  und  sich  auch  diverse  Klagen  und
Abmahnungen  eingehandelt.
Mit der Bild-Zeitung oder RTL lag er schon längere Zeit über
Kreuz (Quelle Wikipedia). Sein Humor hat nicht jedem gefallen,
zu schräg, zu laut, zu plump und alle ernsthaften Menschen
fühlten sich schnell von ihm abgestoßen. Es gab damals zwei
Parteien: Die Raab-Fans und die die Raab-Hasser. So wie die
Techno-Fans und die Techno-Hasser. Aber es gab keinen, der
Raab nicht kannte.

Aber was war wirklich das Entscheidene? Was hat ihn dann so
groß gemacht? Man hatte bei ihm nie das Gefühl, dass es ihm um
Geld, Macht, Einfluss oder gar Selbstdarstellung ging. Er war
einfach er, einfach witzig, einfach authentisch. Und in einer
zunehmend  verkrampfter  und  einseitig  werdenen
Fernsehlandschaft ein wichtiger, künstlerischer Kontra-Punkt.
Ein scharfer Kontrast, den man einfach wahrnehmen muss. Er
setzte sich stets über alle Konventionen hinweg und legendär
sind  seine  frechen  Straßen-Interviews,  die  z.B.  schon  bei
„Vivasion“  begannen.  Ich  hab  mir  gestern  noch  ein  paar
Highlights auf Youtube angeschaut. Sein typischer Stil kommt
da schon gut durch, viel verändert hat er ihn eigentlich nie.
Einfach mit unverblümter Offenheit die Menschen fragen, was
ihm so durch den Kopf geht. Sich um Fettnäpfchen, Politcal
Correctness und anderen Quatsch nicht scheren.
Damals hat der Meister noch alles selbst gemacht. Sehr bekannt
sind auch seine „Raabigramme“ bei denen er meistens mit der
Mini-Gitarre Ukulele irgendwelchen Promis ein schelmenhaftes
gesungenes  (nicht  immer  charmantes)  Spiegelbild  vorgehalten
hatte. Raab war immer jemand, den diese Fernseh-Welt gebraucht
hat. Gerade weil er unorthodox und geradlinig war und gerade
auch, weil er stets vom Humor und Frechheit beseelt war. Das
war seine Stärke, das war sein Markenzeichen und niemand kann
das so einfach kopieren oder in einer TV- Planungssitzung als
Marken-Image „verordnen“. Entweder man ist so ein „Kölsche
Jeck“ wie Raab oder nicht. Mich erinnert er oft an einen
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modernen Till Eulenspiegel.

Raab ist aber noch viel mehr als ein Narr, weil er zusätzlich
sehr gutes Gespür für die Medienwelt bewies und wahrscheinlich
auch  kaufmännisches  Geschick  besaß.  Bei  den  Quizsendungen
„Blamieren oder Kassieren“ oder ähnlichen Duellen in „Schlag
den  Raab“  ist  mir  immer  aufgefallen,  wie  breit  sein
Allgemeinwissen  ist  und  dass  er  auch  über  herausragende
kognitive  und  sportliche  Fähigkeiten  verfügt.  Sein
Lieblingsspielzeug  waren  immer  neue  Fahrgeräte.  Mit  einer
Begeisterung und Neugierde stürzte er sich auf sie.. anstatt
zögerlich und abwartend zu sein, ging er die Dinge einfach an.
Er hatte keine Angst vorm Scheitern oder „Hinfallen“ auch wenn
er sehr oft hingefallen und gescheitert ist.

Ich bin die ganze Zeit fieberhaft am Überlegen, wie seine sehr
gute Sendung „TV Total“ nun ersetzt werden kann. Und mir fällt
gar nichts ein. Mir fällt niemand ein, der ihm auch annähernd
kopieren oder ersetzen könnte. Kein „lustiges Moderatorenduo“
Joko und Claas, aber auch kein Luke Mockridge. Und auch keine
tausendfachen  Wiederholungen  von  amerikanischen  Konserven-
Produktionen oder anderem Müll. Was mich auch wundert, dass
generell  das  Konzept  von  Late-Night  Shows  in  Deutschland
selten ist. Sehr gut war z.B. auch Harald Schmidt, einer der
wenigen, der mit Raab mithalten kann, was die Präsenz, die
Persönlichkeit und den Humor angeht. Aber der ist ja auch
schon längst abgewandert. Wer oder was bleibt also?

Der ganze Stil von Raab ist einmalig. Er hat junge Leute
mitgezogen,  die  sich  hinter  einen  starken  Stefan  gestellt
haben und in seinem Fahrwasser groß geworden sind. So z.B.
sein  sympathischer  Bei-Moderator  und  einstiger
„Showpraktikant“ Elton. Oder das Fördern und Herausbringen von
Sängern wie Max Mutzke, Stefanie Heinzmann oder Lena. Das war
eine weitere Stärke von Raab, dass er immer auch Platz für
andere geschaffen hat und mit seinem Wirken kleine und große
Künstler unterstützt hat. Er hatte immer ein Gefühl für gute
Kunst, aber auch für die Persönlichkeiten, die hinter den
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Kunstfiguren  stehen.  Wenn  er  sich  mit  den  Leuten  gut
verstanden  hat,  hat  er  sie  bereitwillig  unterstützt-  und
seltsamerweise sind sie dann auch groß geworden und konnten
ihr Potential voll entfalten.

In  TV  Total  gab  es  z.B.  regelmäßig  Kleinkünstler  und
Kabarettisten zu sehen, die man nirgendwo anders sonst gesehen
hätte, weil sie einfach so laienhaft oder unbekannt waren.
Aber  Raab´s  Sendung  gab  ihnen  ein  paar  Minuten  wertvolle
Sendezeit. Auch allerlei Tierbabys und unbekannte Experten zu
außerordentlichen Themen konnte man sehen. Ich weiß gar nicht,
ob  ich  alle  aufzählen  kann.  Aber  die  besten,  die  mir  in
Erinnerung geblieben sind, waren z.B. der Botaniker, der für
seine Blumen und Pflanzen wirklich lebte, der Raab sogar sein
Blumenkübel am Studiopult neu bepflanzte (nur damit dieser es
ein paar Wochen später wieder verdorren ließ und sich dann in
der letzten Sendung noch neckend darüber ausließ, dass ja da
vorne Blumen seien, die er sonst von seinem Platz aus nicht
sehen  würde).  Und  als  Raab  den  Botaniker  fragte,  ob  die
Pflanze auch essbar sein, sagte dieser „natürlich“ und steckte
sie sich mit Wurzel und Erde kurzerhand in den Mund. Nicht
schlecht  auch  die  realistische  Performance  zum  Thema
„Tollkirsche“ und was passieren kann, wenn man eine Beere
davon isst…

Sehr gut war auch der Mathematiker und Rechenkünstler Gert
Mittring, der brav seine Bücher in der Sendung vorstellen
durfte und sein Können gleich real vor der Kamera bewies. Wann
bekommt schonmal ein Wissenschaftler oder gar Mathematiker in
der deutschen Fernsehlandschaft eine Chance?

Dann  gab  es  noch  den  Experten  mit  den  Würfelbechern,  den
„Stacker“..  der  tolle  Kunststücke  machen  sollte,  die  Raab
natürlich  kopieren  wollte  und  dabei  grandios  scheiterte.
„Sieht so einfach aus!“ oder der Typ, der allerlei Objekte und
Steine in aberwitzigen Positionen übereinander stapeln konnte,
ohne dass der Turm umfiel.
Der  Gummiknochen-Mensch..  diverse  Breakdancer,  unzählige
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Zauberkünstler, z.B. der tolle Schwede Carl Einar Haeckner ,
und weitere unzählige Comedians.

Oft  gab  es  auch  diverse  Koch-Einlagen,  die  von  Raab  auch
regelmäßig torpediert oder eigenwillig begleitet worden sind.
Ich erinnere mich da z.B. an Sonya Kraus, die Muffins backen
wollte  und  Raab  dabei  fast  den  ganzen  Topf  mit  Teig
ausschleckte.

Jetzt alle andere aufzuzählen ist etwas anstrengend und würde
den Rahmen des Artikels sprengen. Was aber auf jeden Fall
auffällt, ist die Vielseitigkeit, die von Raab und seinem TV-
Team ausging.
Diese kulturelle Vielfalt und die Offenheit für alle möglichen
Themen  ist  genau  das,  was  ich  im  restlichen  Fernsehen
vermisse. Am Anfang jeder Sendung wurden aktuelle Beiträge aus
dem  TV  nach  Auffälligkeiten  und  Kuriositäten  durchforscht.
Lustige  oder  besonders  eigenwillige  Auftritte  von
Privatpersonen  bekamen  dann  den  „Raab  der  Woche“,  einen
kleinen Fernsehpreis und eine Ehrung im Studio.

Ein  Team  bereitete  die  lustigen  Stellen  in  -vermutlich-
mühevoller Kleinarbeit vor und Raab präsentierte dann stets
mit einem breiten Grinsen die Ergebnisse. Hiermit ist die
wertvollste Eigenschaft von Kunst und Kabarett enthalten: Die
Möglichkeit  zur  Selbstkritik  am  Medium,  aber  auch  an  der
eigenen Kunstwelt, die man täglich neu erschafft.

Vergleichbare  Sendungen  mit  einem  ähnlich  hohen  Niveau  an
satirischer Medienkritik sind noch die „Heute Show“ oder „Die
Anstalt“, evt. noch „Extra 3“.

Puh,  ein  Glück,  es  gibt  doch  noch  Alternativen  und  das
Fernseh-Zuschauer-Leben wird irgendwie weitergehen.

Aber Raab… wird trotzdem fehlen.
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